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Der 33eamte liefj ficb ein Slfienbünbel \)o-
len, in bem er ftcb tafdj orientierte.

Der ,Sübftern' mar unecbt, bie ganje Slf="

färe ein Streicb bes befannten Sot. 3<b meifj
jetjt, bafj biefer Äerl bie 6acbe nur entriert
bat, um feftjufteffen, ob ber Stein für edjt ge=

balten rourbe. Der Setfudj ift ibm bamals
gelungen. Diefer Sot Bat barauf bie ganse
SBelt mit icb null fagen unechten Dia=
manten überfcbüttet unb an biefem (Sejdjäf t
etroa jroei SJÎilliatben Sfunb oerbient."

SBober roiffen Sie bas alles, SJÎr. Ttttle?"
©tauben Sie mir, bitte, jetjt. ©rflätun=

gen fpäter. Die 3eit ift su foftbar. Diefer
©auner ift jetjt in Sîero SJorf ju faffen, aber

nur, roenn roir fcfineU arbeiten. SBie er biefe
Steine fjergeftettt bat, roeifj icb nocb nic&t.

Tatfadje ift, bafj er fie bergefteflt bat unb alle
SBelt bamit betrog."

Der Seamte fab roebmütig auf einen Sttug
am linfen fleinen ginger. Sfud) er trug einen

breifarätigen Sotbiamanten.

Die Sîero SJorfer Soüjei roürbe ficb ein
unfterblicbes Serbienft erroerben, roenn fie ibn
bingfeft maebte."

SJÎr. Tittie fetjte nun bem Soliseidjcf alle
Tricfs auseinanber, mit benen Sot arbeitete.
SBenn es gelang, feine SBobnung ju finben,
tonnten feine Slpparate befdjlagnabntt roer=

ben, unb mit bem Seelenroanbern roar es

oorbei.
Der Seamte, ber ficb fcbnell überseugt

batte, bafj SJÎr. Tittie bie SBaljr&cit fpracb,

gab fofort Sfnroeifung, äffe Sots in Sîero

SJorf su oerbaften unb ibre SBobnungcn fper=

ren p laffen.
Da ben Soltjeiaften aueb etn Silb bes

©auners beilag, roar es eine Äleinigfeit, es

ju oeroielfältigen. Unb nocb im Serlaufe ber

nädjften Stunben roar alles getan, biefem
Äönig ber £>oàjftapler bas îjanbroerf ju legen.

Sot roar leiebtfinnig geroefen, roeil er fid)

3u fidjer füfjrte. ©r fjätte ben Sîamen nidjt
oerraten follen, unter bem er in ber 5: Sloe=

nue roobnte. Da alle Sots in glcidjer Stunbe
oerbaftet rourben, fonnte audj er bem ©e=

fängnis nidjt entgeben. 3u feinem ©lüd rod)

er ßunte, als er feine SBobnung oon Solt3ei=
beamten umftellt fab, unb fefjrte als bieberer
SJÎr. Sorribge sum §afen jurüd. SJÎr. Smitb,
fein Äumpan, fafe berroeil b^flos im grad
eines Dberfetlners unb roartete immer nodj
auf SJÎr. Tittie. Dbne feine Slpparate aber
fonnte audj Sot feine ©eftalt nidjt mebr än=

bern. Um neun Ubr abenbs flebte an allen
SBänben ber Stedbrief Sots mit feinem Silbe
(SJÎr. Sorribge, ber Unglüdfelige, ber in bte=

fem Silbe gerabe ftedte, abnte nidjts oon bem

brobenben Unbeil). Unb um SJÎitternarbt roar
ber gunffprud) in allen ©rofeftäbten ber SBelt,

bafe Sot bie SJÎebufenfteine fünftlidj Ijerge=

ftellt unb bie frieblidjert Äapitaliften um fa=

belfjafte Summen betrogen batte.
Sot toar im Slugenblid ber gefjarjtefte unb

gefudjtefte SJÎann ber Erbe.
SBebe, roenn man ibn ergtiff.

*
SJÎr. Sottibge=Sot abnte nidjts oon bem

Slttje, ber über feinem Raupte bing. Sr roat

ja ein anftänbiger, ebtlidjer SJÎenfcb, ber mit
©netgie, gleife unb Slusbauet nur einer Sluf»

gäbe lebte, möglicbft fcbnell unb möglicbft
oiel Dollars su macben. SBas roufete fein
©eift (roas man fo ©eift nennt) non bem ge=

fudjten Äörper, in bem er unfdjutbig ftedte.

SJÎr. Sorribge roar ein suftiebener SJÎann

im beften Sllter, glüdlidj uerbeiratet unb in=

nigft geliebt.
SJÎr. Sottibge fam alfo nadj §aufe. Da

bie Sdjlüffel an ber $austür audj bei freunb=

lidjem 3ureben nicbt fdjliefeen roollten, mufete

er mebtmals läuten.

SJÎts. Sottibge, nidjt mebt gans fo jung
roie ber oerebtte ©atte, öffnete mit bem gern=
brüder. Da es inôtrjtfcfjen Sîacbt geroorben roar
unb fie ibrem geliebten ©batlie nidjts
Sdjledjtes 3uttaute, roat fte bereits rubig
fdjlafen gegangen.

SJÎr. Sottibge fannte aud) im fremben
Äörpet feinen SBeg. ©r tjatte jetjt nur cin

Serlangen, su fdjlafen, fidj grünblidj ausju=
fdjlafen.

£>aft bu folange 3u tun gebabt, ©barlie?"
3a!"

(gortfetjung folgt.)

Odol"
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SßSte urteilt bie greffe über ben hebelfpalter?
5îeue ginftebler Bettung" oom 23. Wai 1924:

Ber Stebelfpalter tft feit gtoei 3abren, feit «paul 2tltbeer
(atê Stebaftor) unb <5. 8ô'pfe48enj, Sîorfdjadfj (alê SBerleger) ibn
betreuen, ju einer in jeber Segtebung tjodjroerrtgen fatirifdjen
3eitfd)rifr geworben. Sie auêgejeictjnet gebrückten SUuftrationen
ftetjen auf fünftlerifcb (jobem Scioeau; mandje Scummer barf
ben SBergleid) mit beutfdjen 3ettfdjriften in ©fjren auêbatten.
Äünflter »om Stange eineê £>. Saumberger, ®lin&, ©djlatter,
Stabinoeitd), SKorgentbaler, Sauber, bie jum @tabe 2(ltbeerê
gebären, bürfen atê bie roertoollften ©raptjiter unb 3eidjner ber

(sSdjroeis bejeidjnet merben. Ber Sert, »or allem bie fafttge
Äritif an eibgenöjftfdjen Qcfeleien unb roeltpolittfdjen Affären,
iff oft ein roatjreê êabfat. SDto'djten bodj redjt oiele baoon ïofien,
anftatt ftcb, am ©ubelgefô'dj beê ,@djetn»erferê" ben SCtagen

ju oerberben. Ber Scebelfpalter feraert gefaljene, aber gefunbe
unb unoerborbene (jeloetifdje SJeenuê.

@r)elict)e ©eene
Unb roie fönnte id) mir beine Siebe mieber jurüd=

erobern, 2frtbur?" SBenn bu mir enblidj meine #ofen=

fnöpfe annähen roürbefi."

§Bejteafcf>etn

Ser Unterzeichnete beftettt ben

auf SRonate gegen 9?acbnatjme.

3 50conate gr. 5.50 6 SOîonate 10.75 12 SJconate 20.

(CSSeft. atmut unb btutlid). 2Cbreffe)

ba« wirtfamfie £flfêminel
gegen 343

SMnnern
OHlänjcnb begutadjttr oon btn

Xerittn.
3n aUtn ïpotheftn, ®djatbtel

a 50 Sabletttn %-t. 15..
Çrobepaiung ftr. 3.50.

^Orofpef te gratis unb fronto!

«tntralbcpct:
Saboratortum Sîabolnrj

»ofel, »Miete ettaft 37

Stilgerecht \-^rc^~~~
SBas foll icb unferer

Dorette für Slumen mit=
geben su ibrem etften
Sali?"

3dj benfe roilbe roüt=
ben am beften paffen."

S(hôno.

^ vkamrüjj'A

Be ganj ©unnttg ifdj mer »erborbe be Äafi fdjmo'dt mir nöb

überbaupt 'ê Sabe freut mi nümme unb bloê will idj fo
en Cô'li gft bin, unb mini ,3énitt)* @tûmpe oergà'ffe (ja!

In
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Der Beamte lieh sich ein Aktenbündel
holen, in dem er sich rasch orientierte.

Der ,Südstern< war unecht, die ganze
Affäre ein Streich des bekannten Pot. Ich weiß
jetzt, daß dieser Kerl die Sache nur entriert
hat, um festzustellen, ob der Stein für echt

gehalten wurde. Der Versuch ist ihm damals
gelungen. Dieser Pot hat darauf die ganze
Welt mit ich will sagen unechten
Diamanten überschüttet und an diesem Geschäft
etwa zwei Milliarden Pfund verdient."

Woher wissen Sie das alles, Mr. Tittle?"
Glauben Sie mir, bitte, jetzt. Erklärungen

später. Die Zeit ist zu kostbar. Dieser
Gauner ist jetzt in New Aork zu fassen, aber

nur, wenn wir schnell arbeiten. Wie er diese

Steine hergestellt hat, weiß ich noch nicht.
Tatsache ist, daß er sie hergestellt hat und alle
Welt damit betrog."

Der Beamte sah wehmütig auf einen Ring
am linken kleinen Finger. Auch er trug einen
dreikarätigen Potdiamanten.

Die New Porker Polizei wllrde sich ein
unsterbliches Verdienst erwerben, wenn sie ihn
dingfest machte."

Mr. Tittle setzte nun dem Polizeichef alle
Tricks auseinander, mit denen Pot arbeitete.
Wenn es gelang, seine Wohnung zu finden,
konnten seine Apparate beschlagnahmt werden,

und mit dem Seelenwandern war es

vorbei.
Der Beamte, der sich schnell überzeugt

hatte, daß Mr. Tittle die Wahrheit sprach.

gab sofort Anweisung, alle Pots ln New

Pork zu verhaften und ihre Wohnungen sperren

zu lassen.

Da den Polizeiakten auch ein Bild des

Gauners beilag, war es eine Kleinigkeit, es

zu vervielfältigen. Und noch im Verlaufe der

nächsten Stunden war alles getan, diesem

König der Hochstapler das Handwerk zu legen.

Pot war leichtsinnig gewesen, weil er sich

zu sicher fühlte. Er hätte den Namen nicht
verraten sollen, unter dem er in der 5.' Avenue

wohnte. Da alle Pots in gleicher Stunde
verhaftet wurden, konnte auch er dem

Gefängnis nicht entgehen. Zu seinem Glück roch

er Lunte, als er seine Wohnung von
Polizeibeamten umstellt sah, und kehrte als biederer
Mr. Porridge zum Hafen zurück. Mr. Smith,
sein Kumpan, saß derweil hilflos im Frack

eines Oberkellners und wartete immer noch

auf Mr. Tittle. Ohne seine Apparate aber
konnte auch Pot seine Gestalt nicht mehr
ändern. Um neun Uhr abends klebte an allen
Wänden der Steckbrief Pots mit seinem Bilde
(Mr. Porridge, der Unglückselige, der in diesem

Bilde gerade steckte, ahnte nichts von dem

drohenden Unheil). Und um Mitternacht war
der Funkspruch in allen Großstädten der Welt,
daß Pot die Medusensteine künstlich hergestellt

und die friedlichen Kapitalisten um
fabelhafte Summen betrogen hatte.

Pot war im Augenblick der gehagteste und

gesuchteste Mann der Erde.

Wehe, wenn man ihn ergriff.
-i-

Mr. Porridge-Pot ahnte nichts von dem

Blitze, der über seinem Haupte hing. Er war

ja ein anständiger, ehrlicher Mensch, der mit
Energie, Fleiß und Ausdauer nur einer
Aufgabe lebte, möglichst schnell und möglichst
viel Dollars zu machen. Was wußte sein

Geist (was man so Geist nennt) von dem
gesuchten Körper, in dem er unschuldig steckte.

Mr. Porridge war ein zufriedener Mann
im besten Alter, glücklich verheiratet und
innigst geliebt.

Mr. Porridge kam also nach Hause. Da
die Schlüssel an der Haustür auch bei freundlichem

Zureden nicht schließen wollten, mußte
er mehrmals läuten.

Mrs. Porridge, nicht mehr ganz so jung
wie der verehrte Gatte, öffnete mit dem Fern-
drücker. Da es inzwischen Nacht geworden war
und sie ihrem geliebten Charlie nichts
Schlechtes zutraute, war sie bereits ruhig
schlafen gegangen.

Mr. Porridge kannte auch im fremden
Körper seinen Weg. Er hatte jetzt nur ein

Verlangen, zu schlafen, sich gründlich
auszuschlafen.

Hast du solange zu tun gehabt, Charlie?"
..Ja!"

(Fortsetzung folgt.)

?a 1025 g (8)

Wie urteilt die Presse über den Nebelspalter?

Neue Einsiedler Zeitung" vom 23. Mai 1924:
Der Nebelspalter ist seit zwei Jahren, seit Paul Altheer

(als Redaktor) und E. Löpfe-Benz, Rorschach (als Verleger) ihn
betreuen, zu einer in jeder Beziehung hochwertigen satirischen
Zeitschrift geworden. Die ausgezeichnet gedruckten Illustrationen
stehen auf künstlerisch hohem Niveau; manche Nummer darf
den Vergleich mit deutschen Zeitschriften in Ehren aushalten.
Künstler vom Range eines O. Baumberger, Glinz, Schlatter,
Rabinovitch, Morgenthaler, Lauber, die zum Stabe Altheers
gehören, dürfen als die wertvollsten Graphiker und Zeichner der

Schweiz bezeichnet werden. Der Text, vor allem die saftige
Kritik an eidgenössischen Eseleien und weltpolitischen Affären,
ist oft ein wahres Labsal. Möchten doch recht viele davon kosten,

anstatt sich am Sudelgeköch des .Scheinwerfers" den Magen
zu verderben. Der Nebelspalter serviert gesalzene, aber gesunde
und unverdorbene helvetische Menus.

Eheliche Scene
Und wie könnte ich mir deine Liebe wieder

zurückerobern, Arthur?" Wenn du mir endlich meine Hosenknöpfe

annahen würdest."
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Was soll ich unserer

Dorette für Blumen
mitgeben zu ihrem ersten
Ball?"

Ich denke wilde würden

am besten passen."

l»lÂtXlà

âàilt-,,.

De ganz Sunntig isch mer verdorbc de Kafi schmöckt mir nöd

überhaupt 's Läbe freut mi nümme und blos will ich so

en LM gsi bin, und mini .Aenith'-Stümpe vergösse ha!

»
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